
Zielsetzung

Ein wesentliches Ergebnis des Vorhabens soll ein „Handbuch 
Wiedervernetzung an Verkehrswegen“ sein. Es orientiert sich am 
niederländischen „Leidraad Faunavoorzieningen bij Infrastruc-
tuur“ (WANSINK et al. 2011), das mit Bezug auf IUELL et al. (COST 
341) im Wesentlichen Wiedervernetzungsbauwerke beschreibt 
und Empfehlungen zu deren Mindestausstattung bzw. zu deren 
optimaler Wirksamkeit gibt. Es soll eine ansprechende grafische 
Aufbereitung der Empfehlungen erfolgen. Für sämtliche gän-
gigen Wiedervernetzungsmaßnahmen werden Anforderungen 
nach neuestem Stand des Wissens zusammengestellt oder ent-
wickelt. Über das niederländische Vorbild hinaus gehend wer-
den u. a. Empfehlungen zur Durchlässigkeit von Verkehrswegen 
(Straßenrändern und Mittelstreifen), zur Umfeldgestaltung und 
Hinterlandanbindung, zum „Substratmanagement“ und zum 
Erkennen des Vernetzungsbedarfs für verschiedene Artengrup-
pen dargestellt. Zudem werden Prüfmerkmale (Checklisten) zur 
Beurteilung von Vernetzungsmaßnahmen in allfälligen Planun-
gen entwickelt und zur Verbesserung der Praxis-Wirksamkeit 
eine Sammlung anschaulicher Gegenüberstellungen von Bei-
spielen guter und ungenügender Umsetzung von Maßnahmen 
(good practice / bad practice) zusammengestellt.

Alle Empfehlungen werden (soweit vorhanden) mit wissen-
schaftlichen Daten (Literatur und Eigenexpertise) oder Model-
len (z.B. computer-gestützte Szenarienvergleiche in Bezug 
auf Kleintiere) untersetzt; alternativ, bei mangelnder Daten-
verfügbarkeit, werden ökologisch begründete Hypothesen in 
Bezug auf Kernanforderungen dargestellt („wissenschaftliche 
Begründung“).
Zur Qualitätssicherung und zur Optimierung von Wiederver-
netzungsmaßnahmen werden Monitoring-Anforderungen für 
verschiedene Aufgabenbereiche und -ebenen entwickelt.
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